
Schwerpunkt: Frauen in Südostasien

Hochschulabschluss hatten, fast ge­
nauso hoch wie bei den Männern 

war. Die Anzahl von Frauen und 
Männern, die ein Vordiplom, einen 

Abschluss oder ein Aufbaustudium 

gemacht haben, ist im wesentlichen 
identisch.3 Maureen Aung Thwin 

merkt daher an, dass burmesische 

Frauen »normalerweise wegen ihrer 

besseren akademischen Grade fast 

die Hälfte aller Studenten an Universi­

täten oder Medizinischen Schulen
4

ausmachen«.
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Die Frauen sind für ihre 
Unabhängigkeit, 
Bestimmtheit und 
Aggressivität bekannt

Trotz einiger kultureller Vor­
stellungen, die Frauen im Weg ste­

hen, sind burmesische Frauen sehr 

bekannt für ihre Unabhängigkeit, 

Bestimmtheit und Aggressivität. Die­

se allgemeinen Charakteristika be­

schränken sich nicht allein auf berufs­

tätige burmesische Frauen. Jeden 

Morgen auf dem Bazar sind es häufi­

ger die Frauen, die verkaufen, dabei 

rufen und sich sowie ihre Kunden an­

schreien. Meine Gastgeberin in ei­

nem kleinen Dorf mag zwar jede 

Nacht bevor sie ins Bett ging ihren 

Mann rituell verehrt haben — 

«Sheikko« auf Burmesisch —, aber 

sie unterstützte ihre Mutter mit gan­

zem Herzen, als ihre Mutter ihren be­

trunkenen Vater mit einer »kone pinat« 

(einer Holzsandale) ein blaues Auge 

schlug, das erst nach Wochen ver­

blasste.

Touristen mögen amüsiert 

und verwundert sein über den Anblick 

einer Fahrradreparaturwerkstatt am 

Eingang eines Dorfes im Oberen 

Burma, die fast ausschließlich von 

Frauen geleitet wird. Daher war es für 
mich keine Überraschung, als meine 

Gastmutter in einem Dorf im Unteren 

Burma losging, um die Nachbarn 

aufzufordern, ihre Schulden zu bezah­

len, während mein Gastvater ruhig zu 

Hause blieb.

I Regierung gelingt 
I es nicht das 
I Potential zu nutzen

Leider gelang es der Regie­

rung bis jetzt nicht Anreize, Möglich­

keiten und eine gelenkte Atmosphäre

zu schaffen, in der die meisten be­
rufstätigen Frauen ihre Fähigkeiten 

anwenden können. Colleges und 

Universitäten sind die meiste Zeit we­

gen der derzeitigen politischen Lage 

geschlossen und der langsame Zu­

strom ausländischer Investitionen in 

das Land hat noch kein ausreichen­

des Angebot an hochqualifizierten 

Stellen bewirkt, außer im Sekretari­
atsbereich, in Büros oder bei Fabrik­

posten.

Beeindruckenderweise ha­
ben einige Frauen den Sprung ins 

Topmanagement von Hotels, Ap- 

partmentkomplexen und Verwaltun­

gen geschafft und einige leiten erfolg­

reich ihre Geschäfte auf dem Immo­

biliensektor, im Handel und/oder ar­

beiten in neu eröffneten Privatschu­

len. Seit 1988 verließen viele ehrgeizi­

ge Frauen das Land auf der Suche 
nach besseren Möglichkeiten, aber 

es gibt in Burma noch eine beträchtli­
che Anzahl von Frauen mit großem

Potential. Daher kann die Regierung, 
indem sie die Möglichkeiten eine 

Ausbildung zu machen verbessert 
und die Ausbildungsqualität steigert 

sowie entsprechende Maßnahmen 

anbietet, unbegrenzten Nutzen aus 

intelligenter, schwerarbeitender und 

unterstützender weiblicher Arbeits­

kraft, die bereits existiert, ziehen. Lei­

der bleiben beide fruchtlos.
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Der Text wurde von Brigitte Geske- 

Scholz aus dem Englischen über­

setzt.
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